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Regulatorisches Rahmenwerk

Grundlage der Darstellung

Artikel 431 (1), (2) CRR, 433 CRR und 433a CRR
Dieser Saule 3-Bericht enthalt die Verodffentlichungen fiur den Deutsche Bank Konzern (der Konzern, die Gruppe oder die
Bank) wie nach dem globalen aufsichtsrechtlichen Rahmenwerk fiir Kapital und Liquiditdt des Baseler Ausschusses fir Ban-
kenaufsicht, auch als Basel 3 bezeichnet, gefordert.

In der Europaischen Union (EU) wird das Basel 3-Rahmenwerk durch die geanderten Fassungen der ,Verordnung (EU)
575/2013 Uber Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute* (Capital Requirements Regulation oder CRR) und der ,Richtlinie
(EU) 2013/36 Uber den Zugang zur Tatigkeit von Kreditinstituten und die Beaufsichtigung von Kreditinstituten und Wertpapier-
firmen“ (Capital Requirements Directive oder CRD) umgesetzt. Die CRR ist als einheitliches Regelwerk unmittelbar auf Kre-
ditinstitute in der Européischen Union anwendbar und bildet die Grundlage fiir die Festlegung der aufsichtsrechtlichen Eigen-
kapitalanforderungen, der aufsichtsrechtlichen Eigenmittel, des Verschuldungsgrads und der Liquiditat sowie weiterer rele-
vanter Anforderungen. Dariiber hinaus wurde die CRR durch weitere Anderungen des Kreditwesengesetzes (KWG) und der
Solvabilitatsverordnung (SolvV) sowie begleitender Verordnungen in deutsches Recht umgesetzt. Gemeinsam stellen diese
Gesetze und Verordnungen den in Deutschland geltenden regulatorischen Rahmen dar.

Die Offenlegungsanforderungen sind in Teil Acht der CRR und in § 26a des KWG geregelt. Weitere Leitlinien zur Offenlegung
wurden von der Europaischen Bankenaufsichtsbehdrde (EBA) in ihrem ,Final draft implementing technical standards on public
disclosures by institutions of the information referred to in Titles Il and Il of Part Eight of Regulation (EU) No 575/2013" (EBA
ITS) veroffentlicht. Der Konzern halt sich an die Haufigkeit der Offenlegungsanforderungen gemaf Artikel 433 und Artikel
433a CRR und gemafs EBA Leitlinien und schliel3t Vergleichszeitraume gemall den Anforderungen EBA ITS ein. Fir die
Angaben, die nur auf jahrlicher Basis gemacht werden missen, wird der Vergleichszeitraum auf das Vorjahr festgesetzt. Fir
Angaben, die nur halbjahrlich erforderlich sind, ist der Vergleichszeitraum auf das letzte halbe Jahr festgesetzt. Die viertel-
jahrlich zu tbermitteinden Angaben umfassen in der Regel Vergleichsdaten fir das vorangegangene Quartal.

Die Saule 3-Offenlegungen in diesem Bericht sind nicht testiert. Aufgrund von Rundungen kdnnen sich im vorliegenden Bericht
bei Summenbildungen und bei der Berechnung von Prozentangaben geringfiigige Abweichungen ergeben.

Basel 3 und CRR/CRD

Die CRR/CRD bildet die Grundlage fiir die Berechnung der aufsichtsrechtlichen Anforderungen an Eigenmittel und bertick-
sichtigungsfahigen Verbindlichkeiten, der Mindestliquiditatsquote (Liquidity Coverage Ratio) sowie der strukturellen Liquidi-
tatsquote (Net Stable Funding Ratio, ,NSFR").

Es besteht weiterhin Unsicherheit, wie einige der CRR/CRD-Regelungen auszulegen sind und einige der darauf bezogenen
verpflichtenden technischen Regulierungsstandards liegen noch nicht in ihrer finalen Version vor. Daher wird die Deutsche
Bank Annahmen und Modelle kontinuierlich in dem MafRe anpassen, wie sich das Verstandnis und die Auslegung der Regeln
und die der Branche entwickeln. Vor diesem Hintergrund kénnen derzeitige CRR/CRD-MessgroRen nicht mit friiheren Erwar-
tungen vergleichbar sein. Auch kénnen CRR/CRD-Kennzahlen nicht mit ahnlich bezeichneten Messgrofien von Wettbewer-
bern vergleichbar sein, da deren Annahmen und Einschatzungen von denen der Deutschen Bank abweichen kénnen.

MREL und TLAC

Banken in der Europaischen Union missen jederzeit einen Mindestbetrag an Eigenmitteln und berticksichtigungsfahigen Ver-
bindlichkeiten (Minimum Requirements for Own Funds and Eligible Liabilities, MREL) vorhalten. Damit soll sichergestellt wer-
den, dass im Falle einer Abwicklung ausreichende Mittel zur Verlustabsorption zur Verfiigung stehen, um Ruckgriffe auf Steu-
ergelder zu vermeiden. Die diesen Anforderungen zugrunde liegenden Gesetze sind der Einheitliche Bankenabwicklungsme-
chanismus (Single Resolution Mechanism Regulation, SRMR) und die Richtlinie zur Sanierung und Abwicklung von Kreditin-
stituten (Bank Recovery and Resolution Directive, BRRD), wie sie im deutschen Sanierungs- und Abwicklungsgesetz (SAG)
umgesetzt ist.
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Zusatzlich und wie in der CRR gefordert, miussen G-SllIs in Europa mindestens den Maximalbetrag aus 18% plus die kombi-
nierte Pufferanforderung der RWA und 6,75% der GesamtrisikopositionsmessgroRe zur Gesamtverlustabsorption (Total Loss
Absorbing Capacity, TLAC) vorhalten.

Zu den Instrumenten, die fur die MREL- und TLAC-Anrechnung qualifizieren, gehdren die regulatorischen Eigenmittel (Hartes
Kernkapital, Zusatzliches Kernkapital und Erganzungskapital) und bestimmte berucksichtigungsfahige Verbindlichkeiten (ins-
besondere unbesicherte plain-vanilla Schuldverschreibungen). Instrumente, die fir eine TLAC-Anrechnung qualifizieren, mis-
sen gegenuber allgemeinen Glaubigeranspriichen nachrangig sein (insbesondere als senior non-prefered bonds, SNP). Fir
eine MREL-Anrechnung ist dies nicht notwendig, auch wenn die MREL-Regelungen es dem Single Resolution Board (SRB)
erlauben, eine zusatzliche Nachrangigkeits-Anforderung innerhalb von MREL (aber getrennt von TLAC) festzulegen, fiir die
nur nachrangige Verbindlichkeiten und Eigenmittel angerechnet werden kénnen.

MREL wird von den zustandigen Abwicklungsbehdrden fur jede beaufsichtigte Bank individuell und in Abhangigkeit von der
bevorzugten Abwicklungsstrategie festgelegt. Im Falle der Deutschen Bank AG wird MREL vom SRB bestimmt. Obwohl es
kein gesetzlich vorgeschriebenes Mindestmal® an MREL gibt, legen die CRR, SRMR, BRRD und delegierte Verordnungen
Kriterien fest, die die Abwicklungsbehérde bei der Festlegung des jeweils erforderlichen MREL-Niveaus beriicksichtigen muss.
Diese werden durch das MREL Regelwerk erganzt, das jahrlich vom SRB verdffentlicht wird. Jede vom SRB ermittelte und
verbindliche MREL-Quote wird der Deutschen Bank von der Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) mitge-
teilt. Die aktuelle MREL-Gesamtanforderung und die aktuelle nachranginge MREL Anforderung hat die Deutsche Bank mit
sofortiger Wirkung im zweiten Quartal 2023 erhalten.

ICAAP, ILAAP und SREP

Die internen Prozesse zur Sicherstellung der Risikotragfahigkeit (Internal Capital Adequacy Assessment Process, ICAAP) im
Sinne von Saule 2 des Baseler Rahmenwerks verlangen von Banken, ihre Risiken zu identifizieren und zu bewerten,
ausreichend Kapital zur Abdeckung der Risiken vorzuhalten und geeignete Risikomanagementtechniken anzuwenden, um
eine angemessene Kapitalisierung sicherzustellen. Die internen Verfahren der Bank zur Beurteilung der Angemessenheit der
Liquiditat (Internal Liquidity Adequacy Assessment Process, ILAAP) dienen dazu, sicherzustellen, dass fortlaufend
ausreichende Liquiditatsniveaus vorgehalten werden. Dies wird erreicht, indem die wesentlichen Liquiditats- und
Finanzierungsrisiken, denen der Konzern ausgesetzt ist, identifiziert werden, indem diese Risiken Uberwacht und gemessen
werden und indem Instrumente und Ressourcen vorgehalten werden, um diese Risiken zu steuern und ihnen entgegen zu
wirken.

In Ubereinstimmung mit Artikel 97 CRD (berpriifen die Aufsichtsbehdrden regelmaRig, im Rahmen des aufsichtsrechtlichen
Uberpriifungs- und Bewertungsprozesses (Supervisory Review and Evaluation Process, SREP), die von den Banken
implementierten Verfahren, Strategien, Prozesse, Mechanismen und bewerten: (a) die Risiken, denen die Banken ausgesetzt
sind oder sein konnten, (b) das Risiko der Bank flr das Finanzsystem und (c) die von Stresstests offengelegten Risiken.

Schlusselparameter

Artikel 447 (a-g) und Artikel 438 (b) CRR

Die folgende Tabelle stellt die regulatorischen Schliisselparameter sowie die zugehdrigen Eingangsgréen gemafl CRR und
CRD dar. Im Einklang mit den Offenlegungsanforderungen basiert die Liquiditdtsabdeckungsquote auf einem zwdlfmonatigen
gleitenden Durchschnitt und die anderen Kennzahlen auf Spot-Informationen.
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EU KM1 — Offenlegung von Schliisselparametern

a b [ d e
in Mio. € (sofern nicht anders angegeben) 31.3.2024 31.12.2023 30.9.2023 30.6.2023 31.3.2023
Verfligbare Eigenmittel (Betrage)
1 Hartes Kernkapital (CET 1) 47.672 48.066 49.401 49.348 48.926
2 Kernkapital (T1) 56.050 56.395 57.729 57.676 57.254
3 Gesamtkapital 64.645 65.005 66.764 66.720 66.512
Risikogewichtete Positionsbetréage
4 Gesamtrisikobetrag 354.830 349.742 354.311 358.785 359.534
Kapitalquoten (in % des risikogewichteten Positi-
onsbetrags)
5 Harte Kernkapitalquote (CET 1-Quote) (%) 13,4 13,7 13,9 13,8 13,6
6 Kernkapitalquote (%) 15,8 16,1 16,3 16,1 15,9
7 Gesamtkapitalquote (%) 18,2 18,6 18,8 18,6 18,5
Zusétzliche Eigenmittelanforderungen fiir andere
Risiken als das Risiko einer GbermaRigen Ver-
schuldung (in % des risikogewichteten Positions-
betrags)
Zuséatzliche Eigenmittelanforderungen fiir andere
Risiken als das Risiko einer GbermaRigen Ver-
EU7a  schuldung (in % ) 2,65 2,70 2,70 2,70 2,70
davon:
EU 7b in Form von CET 1 vorzuhalten (Prozentpunkte) 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5
EU 7c in Form von T1 vorzuhalten (Prozentpunkte) 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0
EU 7d SREP-Gesamtkapitalanforderung (%) 10,7 10,7 10,7 10,7 10,7
Kombinierte Kapitalpuffer- und Gesamtkapitalan-
forderung (in % des risikogewichteten Positions-
betrags)
8 Kapitalerhaltungspuffer (%) 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Kapitalerhaltungspuffer aufgrund von Makroauf-
sichtsrisiken oder Systemrisiken auf Ebene eines
EU 8a  Mitgliedstaats (%) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Institutsspezifischer antizyklischer Kapitalpuffer
9 (%) 0,45 0,45 0,46 0,42 0,4
EU9a  Systemrisikopuffer (%) 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2
10 Puffer fir global systemrelevante Institute (%) 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5
EU 10a Puffer fiir sonstige systemrelevante Institute (%) 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0
11 Kombinierte Kapitalpufferanforderung (%) 5,2 5,1 5,1 5,1 5,1
EU 11a Gesamtkapitalanforderungen (%) 15,8 15,8 15,8 15,8 15,8
Nach Erfillung der SREP-Gesamtkapitalanforde-
12 rung verfligbares CET 1 (%) 74 7,7 7,9 7,7 7,6
Nach Erfilllung der SREP-Gesamtkapitalanforde-
rung verfiigbares CET 1 26.415 27.016 28.075 27.754 27.286
Verschuldungsquote
13 GesamtrisikopositionsmessgroRe 1.253.772 1.240.318 1.235.211 1.236.042 1.237.814
14 Verschuldungsquote (%) 4,5 4,5 4,7 4,7 4,6
Zusétzliche Eigenmittelanforderungen fir das Ri-
siko einer bermaRigen Verschuldung (in % der
GesamtrisikopositionsmessgroRe)
Zusatzliche Eigenmittelanforderungen fir das Ri-
EU 14a siko einer ibermaBigen Verschuldung (%) 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0
davon: in Form von CET 1 vorzuhalten (Pro-
EU 14b zentpunkte) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
EU 14c SREP-Gesamtverschuldungsquote (%) 3,1 3,0 3,0 3,0 3,0
Anforderung fiir den Puffer bei der Verschul-
dungsquote und die Gesamtverschuldungsquote
(in % der Gesamtrisikopositionsmessgrofie)
EU 14d Puffer bei der Verschuldungsquote (%) 0,75 0,75 0,75 0,75 0,75
EU 14e Gesamtverschuldungsquote (%) 3,85 3,75 3,75 3,75 3,75
Liquiditatsdeckungsquote
Liquide Aktiva hoher Qualitat (HQLA) insgesamt
15 (gewichteter Wert — Durchschnitt) 215.681 214.710 214.118 216.732 218.535
EU 16a Mittelabfliisse — Gewichteter Gesamtwert 214.663 211.856 212.256 215.359 218.746
EU 16b Mittelzuflisse — Gewichteter Gesamtwert 56.526 54.801 55.396 55.834 57.603
16 Nettomittelabfliisse insgesamt (angepasster Wert) 158.138 157.055 156.861 159.525 161.143
17 Liquiditatsdeckungsquote (%) 136 137 137 136 136
Strukturelle Liquiditatsquote
18 Verfligbare stabile Refinanzierung, gesamt 606.377 605.189 599.987 592.094 594.721
19 Erforderliche stabile Refinanzierung, gesamt 494.797 498.548 495.129 495.503 496.579

20 Strukturelle Liquiditatsquote (NSFR) (%) 123 121 121 119 120




Deutsche Bank Schliisselparameter
Saule 3 Bericht zum 31. Marz 2024 Schliisselparameter zu Eigenmitteln und berticksichtigungsfahigen Verbindlichkeiten

Schlusselparameter zu Eigenmitteln und
berlcksichtigungsfahigen Verbindlichkeiten
Artikel 447 (h) CRR und Artikel 45i(3)(a,c) BRRD

EU KM2 — Offenlegung von Schllsselparametern der MREL und GSII Anforderungen flr Eigenmittel und beriicksichtigungsfahige
Verbindlichkeiten

Mindestbetrag/ -anforderung Anforderung an Eigenmittel
an Eigenmitteln und und beriicksichtigungsfahige
beriicksichtigungsfahigen Verbindlichkeiten fiir G-SlI
Verbindlichkeiten (MREL) (TLAC)
a b c d e f
in Mio. € (sofern nicht anders angegeben) 31.3.2024 31.12.2023 31.3.2024 31.12.2023 30.9.2023 30.6.2023 31.3.2023
Eigenmittel und berlcksichtigungs-
fahige Verbindlichkeiten, Quoten
und Komponenten
Eigenmittel und bertcksichtigungs-
1 fahige Verbindlichkeiten. 123.483 123.253 111.079 114.106 116.177 114.370 118.800
davon:
Eigenmittel und nachrangige Ver-
EU 1a  bindlichkeiten 111.079 114.106 — — — - -
Gesamtrisikopositionswert der Ab-
2 wicklungsgruppe (TREA) 354.830 349.742 354.830 349.742 354.311 358.785 359.534
Eigenmittel und bertcksichtigungs-
fahige Verbindlichkeiten als prozen-
3 tualer Anteil von TREA 34,80 35,24 31,30 32,63 32,79 31,88 33,04
davon:
Eigenmittel und nachrangige Ver-
EU 3a  bindlichkeiten 31,30 32,63 - - - - -
GesamtrisikopositionsmessgroRe
4 (TEM) der Abwicklungsgruppe 1.253.772 1.240.318 1.253.772 1.240.318 1.235.211 1.236.042 1.237.814
Eigenmittel und berlcksichtigungs-
fahige Verbindlichkeiten als prozen-
5 tualer Anteil von TEM 9,85 9,94 8,86 9,20 9,41 9,25 9,60
davon:
Eigenmittel und nachrangige Ver-
EU5a  bindlichkeiten 8,86 9,20 - - - - -

Gilt die Ausnahme von der Nach-
rangigkeit in Artikel 72b Absatz 4
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013?
6a (5 %-Ausnahme) — — nein nein nein nein nein

Aggregierter Betrag der zulassigen

nicht nachrangigen Instrumente der
berticksichtigungsfahigen Verbind-

lichkeiten bei Anwendung des Er-

messensspielraums fir die Rang-

folge geman Artikel 72b Absatz 3

der Verordnung (EU) Nr. 575/2013

6b (max. 3,5 %- Ausnahme) - - 0 0 0 0 0

Wenn eine Obergrenze fiir die Aus-
nahme von der Nachrangigkeit im
Sinne von Artikel 72b Absatz 3 der
Verordnung (EU) Nr. 575/2013 gilt,
handelt es sich um den Betrag der
begebenen Mittel, die gleichrangig
mit den ausgenommenen Verbind-
lichkeiten sind und geman Zeile 1
angerechnet werden, dividiert durch
die begebenen Mittel, die gleichran-
gig mit den ausgenommenen Ver-
bindlichkeiten sind und die geman
Zeile 1 angerechnet wiirden, wenn
keine Obergrenze angewendet

6c wirde (in %). - - 0 0 0 0 0

Mindestbetrag/anforderung an Ei-
genmitteln und berlicksichtigungs-
fahigen Verbindlichkeiten (MREL)

MREL als prozentualer Anteil am
EU7 TREA 30,36 30,35 — — — — —

davon:

durch Eigenmittel oder nachran-
EU 8 gige Verbindlichkeiten zu erfiillen 24,69 24,68 — — — - -
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Mindestbetrag/ -anforderung Anforderung an Eigenmittel
an Eigenmitteln und und beriicksichtigungsfahige
beriicksichtigungsfahigen Verbindlichkeiten fiir G-SlI
Verbindlichkeiten (MREL) (TLAC)
a b c d e f
in Mio. € (sofern nicht anders angegeben) 31.3.2024 31.12.2023 31.3.2024 31.12.2023 30.9.2023 30.6.2023 31.3.2023
MREL als prozentualer Anteil an
EU9 der TEM 6,92 6,92 - = = - -
davon:
durch Eigenmittel oder nachran-
EU 10  gige Verbindlichkeiten zu erfiillen 6,92 6,92 — — — — —

Zum 31. Méarz 2024 betrug die MREL-Quote 34,80% des Gesamtrisikobetrages (TREA), verglichen mit einer Anforderung von
30,36% des TREA inklusive einer 5,15% kombinierten Kapitalpufferanforderung, entsprechend einem Uberschuss von
15,7 Mrd. € Uber der MREL-Anforderung. Die nachrangige MREL-Quote betrug 31,30% des TREA, verglichen mit einer An-
forderung von 24,69% des TREA einschlief3lich einer kombinierten Kapitalpufferanforderung von 5,15%. Der nachrangige
MREL-Uberschuss betragt 23,5 Mrd. €.

Zum 31. Méarz 2024 betrug die TLAC-Quote 31,30% des TREA im Vergleich zu einer Anforderung von 23,15% einschlieRlich
einer kombinierten Pufferanforderung von 5,15%, was zu einem Uberschuss von 28,9 Mrd. € fiihrte. Die TLAC-Quote betrug
8,86% des TEM im Vergleich zu einer Anforderung von 6,75%, was einem Uberschuss von 26,4 Mrd. € entspricht.
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Eigenmittel

IFRS 9 Ubergangsbestimmungen in Bezug auf die Eigenmittel

Artikel 473a CRR

Fir alle Zahlenangaben im Rahmen des Harten Kernkapitals (CET 1) hat die Deutsche Bank per 30. Juni 2020 die Uber-
gangsregelungen in Bezug auf IFRS 9 gemaR Artikel 473a CRR angewendet. Die CRR erlaubte eine schrittweise Einflihrung
der entsprechenden CET 1-Reduktion aufgrund der Erhéhung der Wertberichtigungen fir Kreditausfalle basierend auf
IFRS 9. Der Ubergangszeitraum von fiinf Jahren ist zum Ende des Jahres 2022 abgelaufen.

Mit der am 26. Juni 2020 veréffentlichten CRR-Anderung wurden die Ubergangsbestimmungen und Einfilhrungsprozentsatze
dahingehend modifiziert, dass die dynamische Komponente zuriickgesetzt ist und der Einfihrungszeitraum bis 2024 verlan-
gert wurde, d.h. sie deckt die Zeitrdume vom 1. Januar 2018 bis zum 1. Januar 2020 und den Zeitraum vom 1. Januar 2020
bis 2024 getrennt ab.

Zum 31. Mérz 2024 gibt es fiir IFRS 9 Ubergangsbestimmungen keine Kapitalanpassung aus der dynamischen Komponente,
welche die Hohe der Risikovorsorge seit dem 1. Januar 2020 und dem Ende des aktuellen Berichtszeitraumes vergleicht.

Infolgedessen haben sich Hartes Kernkapital, Kernkapital und Gesamtkapital sowie risikogewichtete Aktiva und die Gesam-
trisikopositionsmessgréfie als auch die zugehdrigen Kennzahlen nicht veréndert. Die Tabelle ,IFRS 9-Vollstdndig umgesetzt:
Vergleich der Eigenmittel und der Kapital- und Verschuldungsquoten der Institute mit und ohne Anwendung der Ubergangs-
bestimmungen fir IFRS 9 oder vergleichbare erwartete Kreditverluste” wird, auch aufgrund von Immaterialitat in friheren
Perioden, nicht veroffentlicht.
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Eigenmittelanforderungen

Ubersicht der RWA und der Kapitalanforderungen

Artikel 438 (d) CRR

Die nachfolgende Tabelle zeigt die RWA aufgegliedert nach Risikoarten und Modellansatzen im Vergleich zum vorhergehen-
den Quartalsende. Sie stellt auch die Mindesteigenmittelanforderungen dar, die aus der Multiplikation der jeweiligen RWA mit
einer 8%-Kapitalquote abgeleitet werden.

EU OV1 - Ubersicht (iber risikogewichtete Aktiva (RWA)

31.3.2024 31.12.2023

a cl b c2

Mindest-

Mindest- eigenmittel-

eigenmittel- anforderunge

in Mio. € RWA  anforderungen RWA n

1 Kreditrisiko (ohne Gegenpartei-Kreditrisiko, CCR) 222.232 17.779 217.327 17.386
davon:

2 im Standardansatz (SA) 18.144 1.452 18.541 1.483

3 im IRB-Basisansatz (FIRB) 1.022 82 1.020 82

4 Slotting Ansatz 422 34 474 38

EU 4a Beteiligungen nach dem einfachen Risikogewichtungsansatz 9.815 785 8.781 702

5 im fortgeschrittenen IRB-Ansatz (AIRB) 192.829 15.426 188.512 15.081

6 Gegenpartei-Kreditrisiko (CCR) 29.015 2.321 27.748 2.220
davon:

7 nach Standardansatz 1.826 146 1.351 108

8 Interne-Modell-Methode (IMM) 15.934 1.275 15.467 1.237

EU 8a Risikogewichteter Forderungsbetrag fiir eine ZGP 3.450 276 4.140 331

EU 8b Kreditrisikobezogene Bewertungsanpassung (CVA) 5.278 422 5.276 422

9 Andere CCR 2.526 202 1.514 121

15 Abwicklungsrisiko 15 1 14 1

16 Verbriefungspositionen im Anlagebuch (nach Anwendung der Obergrenze) 14.719 1.178 14.242 1.139
davon:

17 SEC-IRBA Ansatz 7.654 612 7.287 583

18 SEC-ERBA Ansatz (inklusive 1AA) 532 43 602 48

19 SEC-SA Ansatz 5.473 438 5.440 435

EU 19a 1250% / Abzug 1.061 85 913 73

20 Marktrisiko 19.465 1.557 21.510 1.721
davon:

20 im Standardansatz 2.803 224 2.819 226

21 im IMA 16.662 1.333 18.691 1.495

EU 22a  GroRkredite 0 0 0 0

23 Operationelles Risiko 57.050 4.564 57.153 4.572
davon:

EU 23a im Basisindikatoransatz 0 0 0 0

EU 23b im Standardansatz 0 0 0 0

EU 23c im fortgeschrittenen Messansatz 57.050 4.564 57.153 4.572

Betrége unter den Abzugsschwellenwerten (mit einem Risikogewicht von
24 250 %) 12.335 987 11.749 940
29 Gesamt 354.830 28.386 349.742 27.979

Zum 31. Méarz 2024 betrugen die RWA 354,8 Mrd. € im Vergleich zu 349,7 Mrd. € zum 31. Dezember 2023. Der Anstieg um
5,1 Mrd. € war in erster Linie auf RWA fur Kreditrisiken (ohne Gegenpartei-Kreditrisiko), RWA fiir das Gegenpartei-Kreditrisiko,
RWA fiir Betréage unter den Abzugsschwellenwerten (mit einem Risikogewicht von 250%) und RWA fiir Verbriefungspositionen
im Anlagebuch (nach Anwendung der Obergrenze) zurtickzufiihren, welche teilweise durch die Reduktion von RWA fur Markt-
risiken kompensiert wurden.

Die Kreditrisiko-RWA (ohne Gegenpartei-Kreditrisiko) stiegen um 4,9 Mrd. €, hauptsachlich bedingt durch RWA im fortge-
schrittenen auf internen Ratings basierenden (IRB) Ansatz, welche sich um 4,3 Mrd. € erhéhten, vorwiegend aufgrund von
Geschaftswachstum und Wechselkursbewegungen, welche teilweise durch Optimierungsinitiativen kompensiert wurden.
RWA fir Beteiligungen nach dem einfachen Risikogewichtungsansatz erhdhten sich um 1,0 Mrd. € hauptsachlich bedingt
durch gestiegene Risikopositionswerte fir bérsengehandelte Beteiligungspositionen aufgrund von héheren Aktienanteilen zu-
sammen mit Marktbewegungen in Garantiefonds. Diese Anstiege wurden teilweise durch RWA im Standardansatz kompen-
siert, welche um 0,4 Mrd. € sanken. Dies ist auf reduzierte Risikogewichte in den Forderungsklassen ,Unternehmen® und
Institute” sowie gesunkene ,ausgefallene Risikopositionen® zurlickzufiihren, was teilweise durch gestiegene Risikopositions-
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werte zusammen mit gestiegenen Risikogewichten in der Forderungsklasse ,,Organismen fir gemeinsame Anlagen® kompen-
siert wurde. RWA fiir das Gegenpartei-Kreditrisiko stiegen um 1,3 Mrd. €, hauptséachlich getrieben durch andere CCR, welche
sich um 1,0 Mrd. € erhéhten und auf gestiegene Risikopositionswerte fiir Wertpapierfinanzierungsgeschafte in der umfassen-
den Methode zur Berticksichtigung finanzieller Sicherheiten zuriickzuflihren ist. Das Gegenpartei-Kreditrisiko in der internen-
Modell-Methode stieg um 0,5 Mrd. €, was hauptsachlich Modellaktualisierungen, Wechselkursbewegungen und gestiegene
Risikogewichte fir Wertpapierfinanzierungsgeschafte widerspiegelt. Zusatzlich erhéhten sich die RWA fur das Gegenpartei-
Kreditrisiko nach Standardansatz um 0,5 Mrd. €, was hauptsachlich auf hohere Risikogewichte zurlickzufihren ist. Diese
Anstiege wurden teilweise kompensiert durch die Reduktion der RWA flr den risikogewichteten Forderungsbetrag fir eine
zentrale Gegenpartei (ZGP) in Héhe von 0,7 Mrd. €. AuBerdem erhdhten sich die RWA fiir Betrage unter den Abzugsschwel-
lenwerten (mit einem Risikogewicht von 250%) um 0,6 Mrd. €, was vornehmlich durch héhere RWA fir latente Steuern bedingt
ist. RWA fir Verbriefungspositionen im Anlagebuch (nach Anwendung der Obergrenze) stiegen um 0,5 Mrd. € hauptsachlich
aufgrund héherer RWA im SEC-IRBA Ansatz.

Marktrisiko-RWA sanken um 2,0 Mrd. €, in erster Linie bedingt durch Risikoreduktionen in Form von veranderten Risikoposi-
tionswerten, welche zu einer Reduzierung in der Stressed-Value-at-Risk-Komponente fihrten.

Die Entwicklungen der RWA fiur Kredit- und Marktrisiken werden im Detail in den Abschnitten ,Entwicklung der RWA fir

Kreditrisiken”, ,Entwicklung von Risikopositionswerten des Gegenparteiausfallrisikos (CCR)” und ,Entwicklung der RWA fir
Marktrisiken* dargestellt.
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Kreditrisiko und Kreditrisikominderung im auf
internen Ratings-basierenden Ansatz

Entwicklung der RWA fur Kreditrisiken

Artikel 438 (h) CRR

Die folgende Tabelle stellt eine Analyse der wesentlichen Einflussfaktoren fir die RWA-Bewegungen dar, die im aktuellen und
vorangegangenen Berichtszeitraum fur das Kreditrisiko unter Ausschluss des Gegenparteiausfallrisikos beobachtet wurden,
sofern dieses den IRB-Ansatzen zugeordnet ist.

EU CR8 — RWA-Flussrechnung der Kreditrisiken gemaf IRB-Ansatz
Jan. - Mar. 2024  Sep. - Dez. 2023

a a
__ inMio. € RWA RWA
1 RWA fiir Kreditrisiko am Beginn des Berichtszeitraums 190.006 187.139
2 Umfang der Vermdgenswerte 4.153 920
3 Qualitat der Vermégenswerte -1.110 1.658
4 Modellaktualisierungen 273 775
5 Methoden und Politik -294 1.471
6 Erwerb und VeréuBerung 0 473
7 Wechselkursschwankungen 1.245 -2.432
8  Sonstige 0 0
9 RWA fir Kreditrisiko am Ende des Berichtszeitraums 194.273 190.006

Die Kategorie ,Umfang der Vermdgenswerte” beinhaltet organische Veranderungen in der GroRRe wie auch in der Zusammen-
setzung der Portfolios. Die Kategorie ,Qualitat der Vermdgenswerte“ beinhaltet die Effekte von RWA-Bewegungen firr das
Kreditrisiko aufgrund von Veranderungen der Bonitatseinstufungen, der Verlustquoten bei Ausfall, der Rekalibrierungen der
Modellparameter sowie zusatzlichen Anwendungen von Sicherheiten- und Aufrechnungsvereinbarungen. Die Kategorie ,Mo-
dellaktualisierungen® zeigt den Einfluss von Modellverbesserungen wie auch die erweiterte Anwendung fortgeschrittener in-
terner Modelle. Bewegungen innerhalb der RWA, die aufgrund von externen, regulatorisch bedingten Anderungen, zum Bei-
spiel der Anwendung neuer regulatorischer Anforderungen, auftreten, werden im Abschnitt ,Methoden und Politik* gefiihrt.
,Erwerb und VerauBerung® beinhaltet ausschlieBlich signifikante Veranderungen der Portfoliozusammensetzung, welche
durch den Erwerb neuer Geschaftsaktivitdten oder VerauRerungen von bestehenden Geschaften gekennzeichnet sind. Die
Kategorie ,Sonstige* enthalt alle weiteren Anderungen, welche nicht den zuvor genannten Positionen zugeordnet werden
koénnen.

Die RWA fiir das Kreditrisiko im IRB-Ansatz erhéhten sich um 4,3 Mrd. € beziehungsweise 2,2% seit dem 31. Dezember 2023,
was hauptsachlich aus den Kategorien ,Umfang der Vermdgenswerte”, ,Wechselkursschwankungen® und ,Modellaktualisie-
rungen* resultiert und teilweise durch die Kategorien ,Qualitat der Vermdgenswerte” sowie ,Methoden und Politik“ kompensiert
wurde. Der Anstieg in der Kategorie ,Umfang der Vermdgenswerte* spiegelt hauptsachlich das Geschaftswachstum im ersten
Quartal 2024 wider. Die Kategorie ,Modellaktualisierungen® erhdhte sich aufgrund von Verbesserungen des IRBA Modells
der Deutschen Bank. Die Reduktion in der Kategorie ,Qualitat der Vermdgenswerte® ist hauptsachlich auf Optimierungsinitia-
tiven sowie eine Verbesserung von Bonitatseinstufungen zuriickzufiihren. Die Kategorie ,Methoden und Politik” spiegelt die
Erflllung von regulatorischen Verpflichtungen wider.
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Gegenparteiausfallrisiko (CCR)

Entwicklung von Risikopositionswerten des
Gegenparteiausfallrisikos (CCR)

Artikel 438 (h) CRR

Die folgende Tabelle stellt eine Analyse der wesentlichen Einflussfaktoren fur die RWA-Bewegungen dar, die im aktuellen und
vorangegangenen Berichtszeitraum fur das Gegenparteiausfallrisiko beobachtet wurden, sofern dies auf Basis der internen-
Modell-Methode (IMM) berechnet wurde.

EU CCR7 — RWA-Flussrechnung der Gegenparteiausfallrisiken nach der auf einem internen Modell beruhenden Methode (IMM)

Sep. - Dez.

Jan. - Mar. 2024 2023
a a
__ inMio. € RWA RWA
1_ RWA fir Gegenpartei-Kreditrisiko nach dem IMM am Anfang des Berichtszeitraums 16.322 16.918
2 Umfang der Vermégenswerte -18 -1.112
3 Bonitatsstufe der Gegenparteien 25 746
4 Modellaktualisierungen (nur IMM) 186 0
5  Methodik und Regulierung (nur IMM) 0 144
6 Erwerb und VerduRerung 0 0
7 Wechselkursschwankungen 148 -374
8_ Sonstige 0 0
9 RWA fiir Gegenpartei-Kreditrisiko nach dem IMM am Ende des Berichtszeitraums 16.662 16.322

Die Kategorie ,Umfang der Vermogenswerte“ beinhaltet organische Veranderungen in der Gré3e wie auch in der Zusammen-
setzung der Portfolios. Die Kategorie ,Bonitatsstufe der Gegenparteien® beinhaltet die Effekte von Bewegungen der RWA fiir
das Kreditrisiko aufgrund von Veranderungen der Bonitatseinstufungen, der Verlustquoten bei Ausfall, der regelmafligen Re-
kalibrierungen der Modellparameter sowie zusatzlichen Anwendungen von Sicherheiten- und Aufrechnungsvereinbarungen.
Die Kategorie ,Modellaktualisierungen (nur IMM)“ zeigt den Einfluss von Modellverbesserungen wie auch die erweiterte An-
wendung fortgeschrittener interner Modelle. Bewegungen der RWA, die aufgrund von externen, regulatorisch bedingten An-
derungen, zum Beispiel der Anwendung neuer regulatorischer Anforderungen, auftreten, werden im Abschnitt ,Methodik und
Regulierung (nur IMM)* geflihrt. ,Erwerb und VerauBerung“ beinhaltet ausschliel3lich signifikante Veranderungen der Portfo-
liozusammensetzung, welche durch den Erwerb neuer Geschaftsaktivitaten oder VerauRerungen von bestehenden Geschaf-
ten gekennzeichnet sind. Die Kategorie ,Sonstige® enthalt alle weiteren Anderungen, welche nicht den zuvor genannten Po-
sitionen zugeordnet werden kénnen.

Die RWA flr das Gegenparteiausfallrisiko nach der auf einem internen Modell beruhenden Methode (IMM) erhdhten sich seit
dem 31. Dezember 2023 um 0,3 Mrd. € beziehungsweise 2,1%, primar getrieben durch die Kategorie ,Modellaktualisierungen
(nur IMM)“, welche eine Aktualisierung der Ermittlung von Eingabeparametern widerspiegelt, sowie die Kategorie ,Wechsel-
kursschankungen®.
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Marktrisiko
Eigenmittelanforderungen fiir das Marktrisiko im auf internen Modellen basierenden Ansatz

Eigenmittelanforderungen fur das Marktrisiko im auf internen
Modellen basierenden Ansatz

Entwicklung der RWA fur Marktrisiken

Artikel 438 (h) CRR
Die folgende Tabelle zeigt fur den aktuellen und vorangegangenen Berichtszeitraum die Flussrechnung zur Erlauterung der
Schwankungen in den RWA fiir Marktrisiko, welche durch interne Modelle erfasst werden (wie z.B. Value-at-Risk, Stress-
Value-at-Risk, inkrementeller Risikoaufschlag (IRC) und den umfassenden Risikoansatz). Darliber hinaus zeigt sie auch die
entsprechenden Bewegungen der Eigenmittelanforderungen, die von den RWA mit einer 8%-Kapitalrelation abgeleitet wer-
den.

EU MR2-B — RWA-Flussrechnung der Marktrisiken nach dem auf internen Modellen basierenden Ansatz (IMA)

Jan. - Mar. 2024

a b c d e f g
Internes
Modell
flr Gesamte Gesamte
Korrelations- risiko- Eigenmittel-
handels- gewichtete anforde-
in Mio. € VaR sVaR IRC aktivitaten Sonstige?  Aktiva (RWA) rungen
1 RWA fiir Marktrisiko am Beginn des Be-
richtszeitraums 3.750 7.090 7.129 - 722 18.691 1.495
1a Regulatorische Anpassungen’ -2.413 -4.939 -221 - 0 -7.572 -606
1b  RWA am Ende des vorherigen Quartals
(Tagesende) 1.337 2.151 6.908 — 722 11.118 889
2  Risikovolumen -237 -423 104 — -356 -911 -73
3 Modellanpassungen 0 6 0 - 0 6 0
4 Methoden und Grundsatze 0 0 0 - 0 0 0
5  Akquisitionen und Verkaufe 0 0 0 - 0 0 0
6 Fremdwahrungsbewegungen 0 0 0 - 0 0 0
6a Veranderungen der Marktdaten und Re-
kalibrierungen -48 -10 0 - 0 -58 -5
7  Sonstige 0 0 0 — 0 0 0
8a RWA am Ende des Berichtszeitraums
(Tagesende) 1.052 1.723 7.012 - 367 10.154 812
8b Regulatorische Anpassungen’ 2.999 3.271 238 — 0 6.508 521
8 RWA fiir Marktrisiko am Ende des Be-
richtszeitraums 4.051 4.995 7.250 — 367 16.662 1.333

' Zeigt den Unterschied zwischen berichteten RWA (basierend auf einem 60-Tagesdurchschnitt) und RWA (basierend auf VaR / SVaR zum Quartalsende) zu Beginn (1b) und
Ende (8a) des Berichtszeitraums.
2 Beinhaltet Risk not in VaR
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Sep. - Dez. 2023
a b c d e f g
Internes
Modell
fur Gesamte Gesamte
Korrelations- risiko- Eigenmittel-
handels- gewichtete anforde-
in Mio. € VaR sVaR IRC aktivitaten Sonstige?  Aktiva (RWA) rungen
1 RWA fir Marktrisiko am Beginn des Be-
richtszeitraums 5.605 7.440 7.082 — 16 20.143 1.611
1a Regulatorische Anpassungen’ -4.137 -4.800 -66 — 0 -9.002 -720
1b RWA am Ende des vorherigen Quartals
(Tagesende) 1.469 2.640 7.016 - 16 11.141 891
2 Risikovolumen 813 -300 -108 — -16 389 31
3 Modellanpassungen 22 -189 0 - 0 -168 -13
4 Methoden und Grundsatze 0 0 0 — 722 722 58
5  Akquisitionen und Verkaufe 0 0 0 — 0 0 0
6  Fremdwéahrungsbewegungen 0 0 0 — 0 0 0
6a Veranderungen der Marktdaten und Re-
kalibrierungen -966 0 0 - 0 -966 =77
7  Sonstige 0 0 0 - 0 0 0
8a RWA am Ende des Berichtszeitraums
(Tagesende) 1.337 2.151 6.908 — 722 11.118 889
8b Regulatorische Anpassungen’ 2.413 4.939 221 - 0 7.572 606
8 RWA fiir Marktrisiko am Ende des Be-
richtszeitraums 3.750 7.090 7.129 — 722 18.691 1.495

" Zeigt den Unterschied zwischen berichteten RWA (basierend auf einem 60-Tagesdurchschnitt) und RWA (basierend auf VaR / SVaR zum Quartalsende) zu Beginn (1b) und
Ende (8a) des Berichtszeitraums.

Die Marktrisiko-RWA-Bewegungen, die auf Positionsveranderungen beruhen, sind in der Zeile Risikovolumen dargestellt.
Veranderungen in den internen Modellen der Bank fir Marktrisiko-RWA, wie Methodenverbesserungen oder Erweiterung des
Umfangs der erfassten Risiken, werden in die Kategorie ,Modellanpassungen” einbezogen. In der Kategorie ,Methoden und
Grundsatze“ werden aufsichtsrechtlich vorgegebene Anpassungen der RWA-Modelle oder -Berechnungen bertcksichtigt.
Signifikante neu erworbene Geschaftstatigkeiten und Verkaufe wirden in der Zeile ,Akquisitionen und Verkaufe* einbezogen.
Die Auswirkungen von Wahrungsbewegungen werden fur IMA-Komponenten (Internal Models Approach) nicht berechnet.
Veranderungen in Marktdaten, Volatilitaten, Korrelationen, Liquiditat und Bonitatseinstufungen sind in der Kategorie ,Veran-
derung der Marktdaten und Rekalibrierungen® enthalten.

Zum 31. Marz 2024 beliefen sich die IMA-Komponenten fir das Marktrisiko auf insgesamt 16,7 Mrd. €, ein Ruckgang um
2,0 Mrd. € seit dem 31. Dezember 2023. Die Reduzierung der risikogewichteten Aktiva erfolgte durch die Verringerung der
SVaR-RWA aufgrund von Anderungen in den Zinspositionen. Dies geschah, um die Kundennachfrage nach MaRnahmen der
Zentralbanken zu erleichtern, und es wurden Makroabsicherungen im Geschéftsbereich Fixed Income and Currencies Trading
hinzugeflgt.

Liquiditatsrisiko

Qualitative Informationen zur LCR

Artikel 451a CRR (EU LIQB)

Die Mindestliquiditatsquote (Liquidity Coverage Ratio — LCR)

Die LCR soll die kurzfristige Widerstandsfahigkeit eines Liquiditatsrisikoprofils einer Bank Uber einen Zeitraum von 30 Tagen
in Stressszenarien unterstiitzen. Die Kennzahl ist definiert als das Volumen an High Quality Liquid Assets ("HQLA"), die zur
Liquiditatsbeschaffung in einem Stressszenario verwendet werden kénnten, gemessen am Gesamtvolumen der Nettogeldab-
flisse, die sowohl aus vertraglichen als auch aus modellierten Engagements resultieren.

Die durchschnittliche Mindestliquiditatsquote der Gruppe von 136% (Zwolfmonatsdurchschnitt) zum 31. Marz 2024 wurde in
Ubereinstimmung mit der delegierten Verordnung (EU) 2015/61 der Kommission und den EBA-Richtlinien zur Offenlegung
der Mindestliquiditdtsquote (Liquidty Coverage Ratio) berechnet, um die Offenlegung des Liquiditatsrisikomanagements ge-
maf Artikel 435 CRR zu erganzen.

Die LCR der Gruppe betrug 136% zum 31. Marz 2024 oder 58 Mrd. € Uber der regulatorischen Mindestanforderung von 100%,
gegeniiber 140% oder 62 Mrd. € Uberschussliquiditat zum 31. Dezember 2023. Der Riickgang des LCR-Uberschusses ist in
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erster Linie auf die vorzeitige TLTRO-Ruckzahlung zurtickzufuhren, die teilweise durch hdhere Einlagen und Neuemissionen
ausgeglichen wurde.

Konzentration der Refinanzierungs- und Liquiditatsquellen

Die Diversifizierung des Refinanzierungsprofils der Bank in Bezug auf Anlegertypen, Regionen und Produkte ist ein wichtiges
Element im Rahmen des Liquiditatsrisikomanagements. Die stabilsten Refinanzierungsquellen der Gruppe stammen aus Ka-
pitalmarktemissionen und Eigenkapital sowie aus Privatkunden- und Unternehmenskundeneinlagen. Andere Kundeneinlagen
sowie besicherte Finanzierungen und Short-Positionen sind zusatzliche Finanzierungsquellen. Die unbesicherte Wholesale-
Finanzierung umfasst unbesicherte Wholesale-Verbindlichkeiten, die hauptsachlich vom Treasury Pool Management bezogen
werden. In Anbetracht der relativ kurzfristigen Natur dieser Verbindlichkeiten werden sie hauptsachlich zur Finanzierung liqui-
der Handelsbestande verwendet.

Zur weiteren Diversifizierung der Refinanzierungsaktivitaten verflgt die Gruppe Uber eine Lizenz zur Emission von Hypothe-
kenpfandbriefen. Die Gruppe betreibt weiterhin ein Programm zur Emission von gedeckten Schuldverschreibungen nach spa-
nischem Recht (Cedulas). Daruber hinaus begibt die Gruppe im Rahmen ihres nachhaltigen Finanzierungprogrammes soge-
nannte ,griine“ Emissionen. Zusatzlich hat die Gruppe erstmalig eine Panda-Emission begeben, nachdem die Anforderungs-
vorschriften der PBoC (People‘s Bank of China) und SAFE (State Administration of Foreign Exchange (of China)) dahingehend
geandert wurden, dass die Abwicklung der Auslandiberweisungen der Erlése dieser Emissionen erleichert wurden.

Die unbesicherte Wholesale-Finanzierung umfasst eine Reihe von institutionellen Produkten wie Certificate of Deposits (CD),
Commercial Paper (CP) und Geldmarkteinlagen.

Um eine unerwiinschte Abhangigkeit von diesen kurzfristigen Refinanzierungsquellen zu vermeiden und ein solides Refinan-
zierungsprofil zu foérdern, das der festgelegten Risikobereitschaft entspricht, hat die Gruppe fir diese Refinanzierungsquellen
Limite (fur alle Laufzeiten) eingefuhrt, die sich aus unserer taglichen Stresstestanalyse ergeben. Dariiber hinaus begrenzt die
Gruppe das Gesamtvolumen der unbesicherten Wholesale-Finanzierung, um die Abhangigkeit von dieser Finanzierungs-
quelle als Teil der allgemeinen Finanzierungsdiversifizierung zu steuern.

Zusammensetzung der HQLA

Der Durchschnitt der HQLA von 216 Mrd. € wurde gemal der delegierten Verordnung (EU) 2015/61 der Kommission und den
EBA Leitlinien Gber die Offenlegung der LCR in Erganzung zur Offenlegung des Liquiditatsrisikomanagements gemafn Artikel
435 CRR berechnet.

Die HQLA betragen zum 31. Marz 2024 222 Mrd. €, hauptsachlich gehalten in Form von Stufe 1 Bargeld und Zentralbankre-
serven (58%) und hochwertigen Wertpapieren der Stufe 1 (37%). Im Vergleich dazu betrugen die HQLA zum 31. Dezem-
ber 2023 219 Mrd. €, hauptsachlich gehalten in Form von Stufe 1 Bargeld und Zentralbankreserven (71%) und hochwertigen
Wertpapieren der Stufe 1 (26%).

Derivative Engagements und potenzielle Collateral Calls

Der Uberwiegende Teil der Abfliisse im Zusammenhang mit derivativen Engagements und sonstigen Besicherungsanforde-
rungen in Position 11 der nachfolgenden Tabelle steht im Zusammenhang mit derivativen vertraglichen Zahlungsstrémen, die
durch die in Position 19 der nachfolgenden Tabelle ausgewiesenen sonstigen Mittelzufliisse ausgeglichen werden.

Weitere wesentliche Mittelabflisse enthalten in Position 11 der nachfolgenden Tabelle betreffen die Auswirkungen eines un-
glnstigen Marktszenarios auf Derivate, das auf dem 24-Monats-Ansatz basiert, sowie die potentielle Verbuchung zusatzlicher
Sicherheiten infolge einer Herabstufung der Bonitat des Konzerns um 3 Stufen (gemaf regulatorischer Anforderungen).

Wahrungsinkongruenz in der LCR

Die LCR wird in den Wahrungen EUR und USD berechnet, die als signifikante Wahrungen gemaR der delegierten Verordnung
(EU) 2015/61 der Kommission identifiziert wurden (Wahrungen, die jeweils mindestens 5% der Gesamtverbindlichkeiten der
Deutsche Bank Gruppe ausmachen, ohne Eigenmittel und auf3erbilanziellen Positionen). Darlber hinaus berechnet die
Gruppe die LCR in der Wahrung GBP. Es wurde kein expliziter LCR-Risikoappetit fur signifikante Wahrungen festgelegt.
Jedoch wurden Limite fur die jeweiligen signifikanten Wahrungen im Rahmen der Netto-Liquiditatsposition unter Stress (sNLP)
definiert. Dies erlaubt die interne Uberwachung und das Management von Risiken aus Wahrungsinkongruenzen, die aus
kurzfristigen Liquiditatszuflissen und -abflissen entstehen kdnnen.

Andere Positionen in der LCR-Berechnung, die nicht in der LCR-Meldevorlage erfasst sind, die das Institut jedoch fiir sein
Liquiditatsprofil als relevant erachtet

Die Offenlegungspflichten der Saule 3 verlangen von den Banken die Offenlegung der rollierenden Zwélfmonatsdurchschnitte
fur jedes Quartal. Die Gruppe erachtet nichts anderes relevant fir eine Offenlegung.
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Quantitative Informationen zur LCR

Artikel 451a CRR
EU LIQ1 — LCR-Offenlegungsvorlage
in Mrd. €

Ungewichteter Gesamtwert (Durchschnitt)

Gewichteter Gesamtwert (Durchschnitt)

Quartal endet am 31.3.2024  31.12.2023 30.9.2023 30.6.2023 31.3.2024  31.12.2023 30.9.2023 30.6.2023
Anzahl der bei der Berechnung der Durch-
schnittswerte verwendeten Datenpunkte 12 12 12 12 12 12 12 12
Hochwertige Liquide Vermogenswerte
Hochwertige liquide Vermdgenswerte insge-
1 samt (HQLA) - - - - 216 215 214 217
Mittelabflisse
Privatkundeneinlagen und Einlagen von klei-
2 nen Geschéaftskunden 273 274 275 277 14 14 15 15
davon:
stabile Einlagen 128 131 131 131 6 7 7 7
weniger stabile Einlagen 59 60 62 65 8 8 8 8
unbesicherte Grofthandelsfinanzierung 233 231 233 240 102 101 100 103
davon:
betriebliche Einlagen (alle Gegenparteien)
und Einlagen in Netzwerken von Genossen-
6 schaftsbanken 72 75 79 85 18 18 20 21
nicht betriebliche Einlagen (alle Gegenpar-
7 teien) 159 155 152 154 82 80 79 81
8 unbesicherte Verbindlichkeiten 2 2 2 1 2 2 2 1
9 besicherte GroRhandelsfinanzierung — - - — 10 10 10
10 zusétzliche Anforderungen 231 226 224 224 78 77 76 76
davon:
Zusammenhang mit Derivatepositionen und
11 sonstigen Besicherungsanforderungen 28 28 28 29 25 25 25 25
Abflisse im Zusammenhang mit dem Ver-
12 lust der Finanzierung auf Schuldtiteln 0 0 0 0 0 0 0 0
13 Kredit- und Liquiditatsfazilitaten 203 197 195 195 53 51 51 51
sonstige vertragliche Finanzierungsverpflich-
14 tungen 58 60 61 62 8 9 9 9
15 sonstige Eventualverbindlichkeiten 271 267 268 268 3 2 2 2
16 Gesamtmittelabflisse - - - - 215 212 212 215
Mittelzufllisse
17 Besicherte Kredite (z. B. Reverse Repos) 268 277 294 307 10 9 10 10
18 Zufliisse von ausgebuchten Positionen 49 49 50 52 37 36 36 37
19 Sonstige Mittelzuflisse 13 13 13 12 13 13 13 12
(Differenz zwischen den gesamten gewichteten
Zufliissen und den gesamten gewichteten Ab-
flissen aus Transaktionen in Drittlandern, in
denen Transaktionsbeschrankungen bestehen
oder die auf nicht konvertierbare Wahrungen
EU 19a lauten) — — — - 3 3 3 3
(Uberschusszufliisse von einem verbundenen
EU 19b spezialisierten Kreditinstitut) - - - - 0 0 0 0
20 Gesamtmittelzufliisse 331 339 358 372 57 55 55 56
davon:
EU 20a Vollstandig ausgenommene Zuflisse 0 0 0 0 0 0 0 0
Zufliisse, die einer Obergrenze von 90 %
EU 20b unterliegen 0 0 0 0 0 0 0 0
Zuflusse, die einer Obergrenze von 75 %
EU 20c  unterliegen 312 319 335 347 56 55 55 56
Bereinigter Gesamtwert
21 Liquiditatspuffer - = = - 216 215 214 217
22 Gesamte Nettomittelabfliisse - - - - 158 157 157 160
23 Liquiditatsdeckungsquote (%) - - - - 136 137 137 136
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EU KM1 — Offenlegung VON SCHIUSSEIDAraAMIEIEIN ........oiiiiiii ittt ettt ettt e ettt e e a e e et e e ettt e e anbe e e ettt e e enneeeaneeeennns 5
EU KM2 — Offenlegung von Schliisselparametern der MREL und GSII Anforderungen fiir Eigenmittel und berticksichtigungsfahige
VErDINAIICRKEIIEN. ... ettt et h oo a oot e e e e e oo £ e h e e o e e e b e e s e e e e e e e ae e s ae e ess e e eae e saeeeaeeeaeeaeneeineanns
EU OV1 — Ubersicht iber risikogewichtete Aktiva (RWA)

EU CR8 — RWA-Flussrechnung der Kreditrisiken gemaMR IRB-ANSALZ ...........coiuiiiiiiiieiiie ettt e e e etee e e 11
EU CCR7 — RWA-Flussrechnung der Gegenparteiausfallrisiken nach der auf einem internen Modell beruhenden Methode (IMM) ............... 12

EU MR2-B — RWA-Flussrechnung der Marktrisiken nach dem auf internen Modellen basierenden Ansatz (IMA)
EU LIQ1 — LCR-Offenlegungsvorlage

17



Frankfurt am Main
elefon: +49 69 910-00
deutsche.bank@db.com




	Regulatorisches Rahmenwerk
	Grundlage der Darstellung
	Basel 3 und CRR/CRD
	MREL und TLAC
	ICAAP, ILAAP und SREP

	Schlüsselparameter
	Schlüsselparameter zu Eigenmitteln und berücksichtigungsfähigen Verbindlichkeiten

	Eigenmittel
	IFRS 9 Übergangsbestimmungen in Bezug auf die Eigenmittel

	Eigenmittelanforderungen
	Übersicht der RWA und der Kapitalanforderungen

	Kreditrisiko und Kreditrisikominderung im auf internen Ratings-basierenden Ansatz
	Entwicklung der RWA für Kreditrisiken

	Gegenparteiausfallrisiko (CCR)
	Entwicklung von Risikopositionswerten des Gegenparteiausfallrisikos (CCR)

	Marktrisiko
	Eigenmittelanforderungen für das Marktrisiko im auf internen Modellen basierenden Ansatz
	Entwicklung der RWA für Marktrisiken


	Liquiditätsrisiko
	Qualitative Informationen zur LCR
	Die Mindestliquiditätsquote (Liquidity Coverage Ratio – LCR)
	Konzentration der Refinanzierungs- und Liquiditätsquellen
	Zusammensetzung der HQLA
	Derivative Engagements und potenzielle Collateral Calls
	Währungsinkongruenz in der LCR
	Andere Positionen in der LCR-Berechnung, die nicht in der LCR-Meldevorlage erfasst sind, die das Institut jedoch für sein Liquiditätsprofil als relevant erachtet

	Quantitative Informationen zur LCR

	Tabellenverzeichnis



